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Sonnenschein, eine trockene
Piste und strahlende Kinderau-
gen: Damit hat der Schützen-
verein Grone 09 nach einem
verregneten Sonnabend kaum
mehr zu rechnen gewagt. Doch
am Sonntag herrschen optima-
le Bedingungen für ein Bobby-
Car-Rennen.

VON MICHAEL CASPAR

Grone. Auf der abschüssigen
Straße, die von Herberhausen
am Schützenhaus vorbei hin-
unter zur Springmühle führt,
herrscht Hochbetrieb. 190

Starts zählt der Schützenver-
ein. Kinder ab drei Jahren,
aber auch Erwachsene rasen
auf den winzigen Plastikge-
fährten die 400 Meter lange
Piste hinab. „Im oberen Be-
reich lässt sich flüssig fahren,
im unteren Bereich beginnen
die Schikanen“, berichtet Sa-
scha Hübenthal (32). Dort ha-
ben die Schützen an die 100
Stohballen platziert. Die Bob-
by-Car-Piloten müssen Slalom
fahren. Bei den winzigen
Lenkrädern ist das gar nicht so
einfach. Hübenthal verzichtet
auf ein Fahrzeug mit verlän-

gertem Lenker. Nach fünf
Probefahrten am Vortag ist er
überzeugt: „Der Kurze hat die
bessere Umsetzung.“ 

Jeder dritte Fahrer unter-
schätzt die Probleme und
rammt einen der Strohballen.
Die beginnen sich nach ein
paar Stunden aufzulösen. Ein
Schützenbruder häuft zum
Schluss bloß noch loses Heu
mit der Mistgabel zu einem
Hindernis auf. Um sich vor
Unfällen zu schützen, müssen
alle Teilnehmer Fahrradhelme
tragen. Frank Schröter (34)
sitzt mit Motorradhelm auf

seinem Mini-Gefährt. „Auf
freier Strecke erreiche ich
mehr als 30 Stundenkilome-
ter“, vermutet er. Das sei Ner-
venkitzel pur. „Das macht
richtig Spaß,“ kommentiert
Alexandra Wachs (17). 

In der Klasse der Drei- bis
Siebenjährigen gewinnt De-
vin-Luca Cyrenius (1,04 Mi-
nuten), in der der Acht- bis
Elfjährigen Axel Siggemeier
(0,53), in der der Zwölf- bis
17-Jährigen Hendrik Hesse
(0,51) und in der der ab 18
Jahren Thomas Pape aus
Hamburg (0,52). 

Bobby-Car-Pilot mit Motorradhelm
Schützenverein Grone 09 organisiert Rennen an der Springmühle

Immer den Fähnchen nach und um die Heuballen herum: Beim Bobbycarrennen in Grone blieb die Piste trocken. Heller

Am Sonntagvormittag veranstalte-
te der Verein der Göttinger Schiffs-
modellbauer zum ersten Mal seit
2005 wieder ein Schaufahren. Gut
30 Modelle wurden ausgestellt und
zu Wasser gelassen: Rennboote,
Pinassen, Fischerboote, Jachten
und Panzerkreuzer. Unter den Au-
gen von zahlreichen Schaulustigen
drehten die Boote ihre Runden auf
dem Kiessee. Vorab musste der See
erst einmal von Algen befreit wer-
den – eine Aufgabe der die Stadt
nicht nachgekommen sei, kritisier-
te der Vereinsvorsitzende Uwe Sö-
der. epw / Vetter

Schaufahren 
der Göttinger 
Schiffsmodellbauer

Göttingen (st). Preiswert, ge-
sund und umweltfreundlich:
Einkaufen mit dem Fahrrad
wird zu einer immer attrakti-
veren Alternative. Mehr als 25
Prozent der Göttinger nutzen
das Fahrrad regelmäßig. Eine
Initiative der Kreisgruppe
Göttingen des Bund für Um-
welt und Naturschutz
Deutschland (BUND) und der
Stadt Göttingen soll diese
Zahl weiter ausbauen.

„Radfahren in der Innen-
stadt – Einkaufen mit dem
Rad“ lautet der Titel einer In-

formationsbroschüre, mit der
BUND und Stadt für ein Ein-
kaufen mit dem Fahrrad wer-
ben möchten. Die Broschüre
besteht aus einem Innenstadt-
plan, auf dem Fahrradabstell-
plätze und deren Kapazität
verzeichnet sind. Radfahrer
können auf einen Blick sehen,
an welchen Straßen und Ge-
schäften problemloses Parken
möglich ist. 

Des Weiteren enthält der
Flyer Adressen von Ansprech-
partnern rund um das Fahrrad.
Vorarbeit für das Projekt lei-

stete der Göttinger Student
Marc Brühning. Während ei-
nes Praktikums beim BUND
Göttingen listete er Standorte
und Kapazität der Fahrrad-
parkplätze in der Innenstadt
auf, um „bisher unbekannte
Plätze öffentlich zu machen,
damit sie genutzt werden“. Die
von ihm erhobenen Daten sind
die Grundlage des neuen Pro-
jekts.

Um die Parksituation für
Fahrräder weiter zu verbes-
sern, versuchen die Initiato-
ren, den Einzelhandel zur Fi-

nanzierung von Abstellmög-
lichkeiten zu gewinnen. Ver-
gangenes Jahr wurden so etwa
50 neue Fahrradlehnbügel von
Innenstadtgeschäften finan-
ziert und von der Stadt mon-
tiert. Weitere gesponserte Ab-
stellmöglichkeiten sind bereits
in Planung.

Erhältlich ist der Flyer in In-
nenstadtgeschäften, der Um-
weltzentrale und in den Ein-
richtungen der Stadt. Auch im
Internet unter der Adresse
www.goettingen.de kann die
Broschüre eingesehen werden.

Neues Stadtprojekt: Einkaufen mit dem Fahrrad
Flyer für Radfahrer / Sponsoren für weitere Abstellmöglichkeiten in der Innenstadt gesucht

…findet Waltraut Sanders
aus Ebergötzen die Hilfsbe-
reitschaft der Deutschen
Bahn:
„Am 6. August stehen mein
Mann und ich auf dem
Bahnsteig in Göttingen
und warten auf den ICE
632, der um 10.56 Uhr
nach Bremen fährt. Um
uns am Wagenstandsanzei-
ger über die reservierten
Plätze zu informieren, wer-
den die Fahrkarten hervor-
geholt. Der Griff in die
Handtasche fördert auch
noch andere Fahrkarten
mit gleichem Ziel und Ab-
fahrtszeit zu Tage. Die
Karten in den nahen Pa-
piercontainer zu werfen ist
eine reflexartige Bewegung.
Im Zug folgt der Schreck,
als dem Zugbegleiter von
uns eine alte Fahrkarte prä-
sentiert wird. Doch dieser
löst unser Problem nicht
durch einfaches Nachlösen
einer neuen Karte sondern
durch umsichtiges Einge-
hen auf die vorliegende Si-
tuation. Er setzt sich telefo-
nisch mit der Service-Zen-
trale in Göttingen in Ver-
bindung. Die gültigen
Fahrausweise werden tat-
sächlich aus dem Container
gefischt und ein Fax an den
Zugbegleiter geschickt, das
uns in Bremen anstelle un-
serer Originalkarten ausge-
händigt wird. Durch diese
Hilfsbereitschaft und mo-
derne Technik blieben uns
Ärger und Unkosten er-
spart, Die Reaktion des
Zugbegleiters und der jun-
gen Dame von der Service-
Zentrale, die die Tickets
suchte und fand, hat uns
sehr beeindruckt. Beiden
gilt unser Dank.

An dieser Stelle können Leser über
kleine oder große Ärgernisse, aber
auch über erfreuliche Erlebnisse aus
ihrer Nachbarschaft berichten.
Schreiben Sie uns: Göttinger Tage-
blatt, Redaktion, 37070 Göttingen
oder per Fax an 05 51 / 90 17 20
oder per E-Mail an lokales@goet-
tinger-tageblatt.de

erfreulich …
erfreulich …
erfreulich …

Göttingen (ck). Die Polizei
fahndet nach einem 1,90 Meter
großen, kräftigen Mann mit ei-
nem auffällig bunten Rucksack,
der am Sonntagabend im Be-
reich Dahlmannstraße an sieben
Kraftfahrzeugen die Außenspie-
gel abgetreten hat. Anwohner
hatten den Unbekannten, der
dunklen Teint, schwarze Haare
und ein asiatisches Aussehen ha-
ben soll, gegen 20.20 Uhr noch
bei der Tatausübung beobach-
tet und die Polizei alarmiert. Ei-
ne Fahndung verlief jedoch ne-
gativ. Hinweise unter Telefon
0551/4 91 10 13 an die Polizei.

An sieben Autos
Spiegel zerstört

Göttingen (be). Weil nördlich
des Kreuzbergrings erhöhter
Parkdruck herrscht, hatte die
Fraktion der Grünen im Rat
der Stadt Göttingen einen An-
trag auf Anwohnerparken ge-
stellt (Tageblatt berichtete).
Henning Schreiber, Vorstands-
mitglied der Wohnungsgenos-
senschaft Göttingen, unter-
strich in der jüngsten Sitzung
des Bauausschusses die „immer
schon sehr schlechte“ Situa-
tion. Baudezernent Thomas
Dienberg: „Die Verwaltung hat
das Thema bisher nicht so akut
gesehen.“ Er sagte eine Prü-
fung des Themas und Gesprä-
che mit der Uni zu.

Verwaltung prüft

Anwohnerparken

Kurz & knapp
Bibliothek verkauft Medien
Aussortierte Medien verkauft die
Stadtbibliothek am Sonnabend,
30. August, zwischen 10 und 13
Uhr im Thomas-Buergenthal-
Haus, Gotmarstraße 8. Im Ange-
bot sind Sach- und Kinderbücher,
Stadtpläne, Zeitschriften, Spiele
und CDs.

Kursangebot DRK
Einen Erste-Hilfe Lehrgang bie-
tet das Deutsche Rote Kreuz
(DRK) in Göttingen, Zimmer-
mannstraße 4, am Sonnabend, 30.,
und Sonntag, 31. August, jeweils
von 8.30 bis 16 Uhr an. Anmel-
dung und weitere Auskünfte unter
der Telefonnummer 05 51 /
3 89 03 53.

Besondere Öffnungszeiten
Für Haupt- und Abgasuntersu-
chungen sowie den Vertrauen-
scheck hat die TÜV-Station Göt-
tingen, Herbert-Quandt-Straße
14, am Sonnabend, 30. August,
von 9 bis 14 Uhr geöffnet.

Göttingen (st). Einen Vortrag
und eine anschließende Podi-
umsdiskussion  mit dem Titel
„Afghanistan – Zukunftspläne
für ein verwüstetes Land“ ver-
anstaltet am Donnerstag, 4.
September, das Landesbüro
Niedersachsen der Friedrich
Ebert Stiftung im Rahmen des
Göttinger Forums. Neben der
afghanischen Botschafterin in
Deutschland, Prof. Maliha
Zulfacar, werden auch die
Bundestagsabgeordneten Det-
lef Dzembritzki und Thomas
Oppermann an der Diskussion
teilnehmen. Beginn der Ver-
anstaltung im Alten Rathaus in
Göttingen ist um 18.30 Uhr. 

Zukunft in 
Afghanistan
Vortrag und Diskussion
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